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von Würmern und Käfern
über Mäuse bis hin zu Ratten
und Maulwürfen alles, was ih-
nen auf den Wiesen und Fel-
dern zwischen Affoldern und
Wellen vor die Schnäbel
kommt. Frösche stehen nicht
auf dem Speiseplan, die

Hauptnahrung sind die reich-
lich vorhandenen Mäuse. Seit
dem 9. Juni waren die Jungen
meist allein im Horst. Die Alt-
vögel hatten reichlich damit
zu tun, den großen Hunger
der drei zu stillen.

Warten auf Frühlingsboten

Am 1. Juli hob ein Junges
erstmals vom Horst ab, und
am 15. Juli flogen alle drei
Jungstörche – das war bei frü-
heren Bruten noch nie der
Fall. Sie begnügten sich auch
nicht mit einer kleinen Runde
sondern waren über eine hal-
be Stunde in der Luft beim Se-
geln zu sehen. Danach waren
sie mit den Eltern auf der Wie-
se an Bahndamm und Berghei-
mer Straße bei der ersten ge-
meinsamen Futtersuche.

Vor über sechs Wochen
wurden die Jungtiere das letz-
te Mal im Edertal gesehen.
Jungstörche sammeln sich
meist zu größeren Gruppen,
um gemeinsam ins Winter-
quartier nach Spanien zu flie-
gen. Die Altstörche sind zu-
letzt am 29. August gemein-
sam beobachtet worden, spä-
ter war nur noch das Männ-
chen da. Voraussichtlich im
Februar oder März kehren die
Weißstörche als Frühlingsbo-
ten wieder zurück. (sdh)

tet. Brutbeginn war am 6.
April, und das erste von drei
Jungen ist am 8. Mai ge-
schlüpft. Die Jungen haben
sich sehr gut entwickelt. Das
ist ein Zeichen für das gute
Futterangebot in der Region.
Die Edertaler Störche fangen

Freistett, etwa 60 Kilometer
südlich von Karlsruhe. Das
Weibchen, beringt 2008 im
Zoo von Basel, ist noch am sel-
ben Tag zurückgekehrt, die
erste von vielen Paarungen
mit dem neuen Männchen
wurde am 18. März beobach-

EDERTAL. Die Storchenfami-
lie ist aufgebrochen zum Flug
in das Winterquartier. Die Jun-
gen wurden letztmalig am 7.
August im Edertal gesehen,
die Altvögel waren noch eini-
ge Wochen später bei der Fut-
tersuche zu beobachten. Am 3.
September hat NABU-Vorsit-
zender Wolfgang Lübcke zu-
letzt den männlichen Adebar
im Naturschutzgebiet Kraut-
wiese gesehen. Zwei Tage spä-
ter flog er einem Naturfreund
in Wabern vor die Kamera.

Am 1. März kehrte das Stor-
chenpaar erstmals gemeinsam
aus ihrem Winterquartier zu-
rück auf den Horst an der We-
semündung. Die erste Paarung
wurde am 7. März beobachtet.
Bisher paarten sich die Vögel
immer direkt nach der An-
kunft des Weibchens, das etwa
zwei Wochen nach dem Männ-
chen eintraf. Diesmal haben
sich die Weißstörche offenbar
schon unterwegs gepaart.

Fremdstorch aufgetaucht

Zehn Tage später sorgte ein
Fremdstorch für Aufregung
am Storchenhorst. Mittags gab
es einen heftigen Luftkampf
mit dem Männchen. Danach
übernahm der fremde Storch
den Horst. Beringt wurde er
2013 als Nestling im Dorf

Abschied von Familie Adebar
Turbulentes Storchenjahr an der Wese mit Kampf um den Horst und drei prächtigen Jungen geht zu Ende

Der Nachwuchs wird flügge; am 1. Juli hebt das erste Junge im Storchenhorst an der Wese ab zu ei-
nem Flug über Giflitz. Archivfoto: Hermann Sonderhüsken

zahlen, wenn alle Waldecker
und Netzer Kinder in die MPS
gehen würden.“ Aus Waldeck
sei kein einziges Kind in Sach-
senhausen gemeldet.

Martin Schwechel (FWG) ir-
ritierte die überraschende
Stellungnahme in der Presse.
„Gab es vom Landkreis eine of-
fizielle Information an Magis-
trat oder Bürgermeister?“ Bür-
germeister Jörg Feldmann ant-
wortete verhalten: „Da ist
noch Luft nach oben.“ Die Be-
ratungen sollen im Ältesten-
rat fortgesetzt werden. (höh)

WEITERER ARTIKEL

Ein Neubau war bereits mit 10
Millionen Euro kalkuliert.
Jetzt soll nur noch dringend
notwendige Sanierung vorge-
nommen werden. Gebaut wer-
den soll jedoch eine neue
Grundschule für 7,4 Millionen
Euro, und zwar vorsorglich so
groß, dass sie Höringhäuser
Schüler aufnehmen könnte.
„Für Waldeck ist es trotzdem
sehr schmerzlich“, urteilt
Schaaf.

Kreistagsmitglied Jürgen
Vollbracht (CDU) stellte klar:
„Es würde überhaupt nicht
diskutiert über die Schüler-

gunsten der Standortsiche-
rung in Sachsenhausen aufge-
geben werden. „Jetzt ist es 10
nach 12“, sagte Schaaf. Zu die-
ser düsteren Lage passe, dass
der Schulleiter inzwischen
„zu neuen Ufern aufgebro-
chen“ sei.

„Für Waldeck schmerzlich“

Bis 2019/20 werde noch
kein Problem gesehen, aber
danach wird mit abnehmen-
den Schülerzahlen gerechnet.
„Vor diesem Hintergrund will
der Kreis nicht mehr in den
Bestand der MPS investieren.“

ins Parlament einbrachte,
wäre das Thema wohl gar
nicht zur Sprache gekommen.

SPD-Sprecher Dr. Harald
Schaaf gab als Kreistagsmit-
glied in der öffentlichen Sit-
zung einige Hintergrundinfor-
mationen des Schulträgers.
„Wir hätten vor fünf bis zehn
Jahren ein innovatives Kon-
zept für den Schulstandort auf
den Weg bringen müssen“,
fasste er Kritik von Landrat Dr.
Reinhard Kubat zusammen.
Heißt im Klartext: Kleinere
Schulstandorte sollten bei zu
geringen Schülerzahlen zu-

WALDECK. Um den Erhalt der
Mittelpunktschule sieht es
langfristig nicht rosig aus. Das
nahmen die Stadtverordneten
in ihrer Sitzung am Dienstag-
abend im DGH Netze ernüch-
tert zur Kenntnis. Wie die
WLZ am 13. September berich-
tete, droht der Haupt- und Re-
alschule das Aus, wenn zwei
Jahre hintereinander keine
zwei fünften Klassen mehr ge-
bildet werden können.

Ohne den Antrag der FDP-
Fraktion zur Zukunft der
Schule, den Fraktionssprecher
Martin Mehrhof kurzfristig

Wenn Schülerzahl sinkt, droht das Aus
Stadtverordnete befassen sich mit den neuen Plänen für die Mittelpunktschule Sachsenhausen

EDERTAL

GELLERSHAUSEN. Die Bücherei
ist am heutigen Freitag im
DGH von 16 bis 17 Uhr für alle
Lesefreunde geöffnet.

MEHLEN. Die Nordic Walker
vom Lauftreff des SV Edergold
Mehlen treffen sich am heuti-
ge Freitag bereits um 18.30
Uhr am Sportheim. Einsteiger
sind willkommen.

EDERTAL. Die Namensliste
zur Eisernen Konfirmation
(WLZ-Montagausgabe) war in-
folge eines Übermittlungsfeh-
lers nicht komplett. Es fehlte
Manfred Köhler (Bergheim).
Namen und Heimatort zweier
Mitkonfirmanden werden wie
folgt korrigiert: Karl Meusel
(Böhne) und Lina Liefhold,
geb. Röhrig (Königshagen). (r)

Namensliste der
Ehemaligen
nicht komplett

W enn der Schulbetrieb
an der Mittelpunkt-
schule in Sachsen-

hausen bis mindestens zum
Jahr 2023 gesichert wird, ent-
stehen dem Landkreis Wal-
deck-Frankenberg als Schul-
träger insgesamt Kosten in
Höhe von rund 1,5 Millionen
Euro. Diese Zahl wurde ges-
tern in der Kreistagssitzung
auf Antrag der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen genannt.

Im vergangenen Jahr belie-
fen sich die Bewirtschaftungs-
kosten auf rund 215 600 Euro.
Davon entfallen über 81 000
Euro auf Personal, 55 000 Euro
auf Reinigung und 59 000
Euro auf Ver- und Entsorgung.
Der Rest wird in Unterhal-
tungs- und Betriebskosten für
Gebäude und Fahrzeuge inves-
tiert, listete der Fachdienst
Schulen und Bildung weiter
auf. Gebäudeabschreibungen,
Sanierungskosten und Perso-
nalkosten für die Mitarbeiter
des Schulsekretariats sind
nicht enthalten. (höh)

In sieben Jahren
1,5 Millionen
für die Schule
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